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S-s Tageblatt , M-s
^ 12. Abonnementspreis : Vierteljährlich

in Durlach 1 Mk . 3 Pfg . Im Reichs¬
gebiet Mk . 1L5 ehne Bestellgeld .

Aeislag Sen iS . Zmmr Einrückungsgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Rcklamezcile 20 Pfg .

1907.
Zur HleichstagswaKl .

H Kerls ruht , 15 . Jav . Wie die „Oberh .
Korr .- von gut unterrichteter Seite erfährt , tritt
das Zentrum i« 13 . Reichstagswahlkreis Bretten -
SinSheim schon im ersten Mahlgang für den
Kandidaten des Bundes der Landwirte , Bürger¬
meister Rupp -Reiheu ein.

H Karlsruhe , 14 . Jan . Die „Bad .
Post - erklärt , daß der konservative Landes¬
vorstand de« Entschlüsse der Konservativen
des Wahlkreises Offenburg -Lahr , für den Block¬
kandidaten Di . Hetmburger einzutreten , völlig
fernstehe und ihn entschieden mißbillige .

» *
A « die Partei der Nichtwähler !
Bei der letzten Reichstagswahl haben Zentrum

und Sozialdemokratie über 5 Millionen Stimmen
aufgebracht , die bürgerlichen Parteien etwas
über 3 Millionen .

S Millionen Wähler sind zu Hause geblieben ,
haben von ihrem höchsten staatsbürgerlichen
Recht keinen Gebrauch gemacht , ihre höchste
staatsbürgerliche Pflicht nicht erfüllt .

Diese 3 Millionen Nichtwähler find mit¬
schuldig an der schweren tnuerpolttischen Krisis ,
die wir heute durchmache«.

Die Partei der Nichtwähler kann am
35 . Januar gut machen , was sie 1903 ver¬
säumt . kann zum ausschlaggebenden Faktor
werden , den Sieg der nationalen Mehrheit
herbeiführen .

Wahlrecht ist Wahlpflicht !
Deutschland erwartet von der Partei der

Nichtwähler , daß sie am 25 . Januar ihre
Schuldigkeit tut !

Tagesneuigkeiten .
Baden .

L Karlsruhe , 14 . Jan . Gräfin und
Gras von Rhena haben zum Andenken an
ihren verstorbenen Gatten und Vater , den
Prinzen Karl , den Armen der Stadt die
Summe von 1000 Mk . zugewendet .

Karlsruhe , 14 . Jav . Der Karls¬
ruher Anwaltsverein beschloß in seiner

Jeuilletorr . 12)

Bis rur letzten Klippe.
Origmal - Roma » von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Die junge Gräfin hätte sich gern diese Probe

erspart , da eine unerklärliche Furcht sie ur¬
plötzlich vor dem leicht erregten See ergriff .
Doch trugen ihre Eitelkeit und die Scheu , in
den Augen des Gemahls für feig und talentlos
zu gelten , den Sieg davon .

Graf Altorf wählte einen zierlichen Kahn ,
ließ die Segel richten und verbot sich die Be¬
gleitung und Führerschaft des Fischers .

„Es geht eine scharfe Brise, - bemerkte ein
alter Seemann kopfschüttelnd , „der gnädige Herr
könnte leicht zu Schaden kommen .-

„Jch kenne das Wasser , Alter !- lachte der
Graf , „verstehe mit dem Boot uwzugehen , und
brauche keinen Führer , da es mir selber Spaß
macht .-

Der alte Seemann legte die Hand über die
Augen und blickte besorgt nach Nordwest .

„Sehen Sie , Herr , die weiße Wolke dort ?
die bedeutet nichts gutes .-

„Bah , Ihr seid ein schlechter Wetterprophet ,
alte Eule ! - rief der Graf ungeduldig , „der
Himmel ist so klar als möglich — -

letzten Generatocrlawllüung in Karlsiuhe eine
Rechtsauskunftsstelle zu errichten , die
Unbemittelten unentgeltlich zur Ver¬
fügung steht . Die Äuskunftsstelle wird im
Anwaltszimmer des Justizgebäudes errichtet .

Karlsruhe , 14 . Jan . sTelegraphen -
undFerusprechdienst an deuWahltagen/j
Sämtliche Telegraphenanstalten des Oberpost¬
direktionsbezirks Karlsruhe werden am Tage
der Reichstagswahlrn , der Stich - und der
etwaigen Nachwahlen , soweit nicht noch längerer
Dienst besteht, bis 12 Uhr nachts Telegraphen -
und Fernsprechbienst abhalten .

§ Karlsruhe , 14 . Jan . ^Schwurgericht .)
Auf der Straße zwischen Bruchsal und Heidelsheim
wurde in der Nacht vom 14 . auf IS . Oktober gegen
1 Uhr der Kalkarbeiter Karl Heber aus Heidelsheim
vo » drei ihm unbekannten jungen Burschen überfallen
und eines Geldbetrags von 20 Mk . 10 Pfg . beraubt .
Die Täter konnten schon andern TagS ermittelt und
verhaftet werden . Es waren die 20jährigen Gipser¬
gesellen Albert Ratzcl und Karl Heuseraus Linkcnheim ,
sowie der 17 Jahre alte Taglöhner Josef Kling aus
Bruchsal , alle daselbst wohnhaft . Sie waren am Abend
deS 14 . Oktober in der Wirtschaft „ zum Engel " in
Bruchsal , in der Heber sich damals aufhielt . Dieser
Bursche war ziemlich angetrunken und renommierte mit
seinem Gelde ; dabei ließ er ein Zwanzigmarkstück auf
den Tisch fallen . Dies brachte die Burschen auf den
Gedanken , den Mann zu berauben . Sie folgten ihm ,
nachdem er sich auf den Heimweg »ach Heidelsheim be¬
geben hatte , nach , holten ihn ein Stück vor der Stadt
ein und warfen ihn in den Straßengraben . Während
Heuser sich auf Heber setzte, um ihn wehrlos zu machen ,
und Kling dem Manne den Mund zuhiclt , griff Ratzel
dem Dalicgenden in die Taschen und nahm das Geld
heraus . Dasselbe verbrauchten sie am andern Vor¬
mittag in einer Wirtschaft . Die Geschworenen sprachen
die Angeklagten unter Zubilligung mildernder Umstände
des Straßenraubs schuldig , worauf Ratzel zu 1 Jahr
tz Monaten , Heuser zu 1 Jahr 3 Monaten und Kling
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wurde . An jeder Strafe
kommen je 2 Monate und 3 Wochen Untersuchungshaft
in Abzug . — In der Nachmitt agssitzung mußte sich
der in Karlsruhe wohnhafte Kaufmann Hermann Mah -
wald aus Eberstadt wegen Meineids verantworten .
Der Angeklagte , der Hier eine Cartonnagefabrik betrieb ,
wurde in einer Civilklagc , die ein Kaufmann Ebner hier
gegen den Apotheker Freibom in Berlin , den Schwager
des Angeklagten , führte , als Zeuge einvernommcn und
hatte unter seinem Eide ausgesagt , das Geschäft sei
Eigentum seines Schwagers und er sei nur dessen Ge¬
schäftsführer . I » Wahrheit gehörte aber das Geschäft
dem Maywald und wurde nur ans den Namen deS
Freibom geführt , um Maywald vor seinen Gläubigern

„ Na , halten zu Gnaden I - mischte sich der
Bootsverleiher etwas gereizt ein , „ Vater Svend
kennt die Vorboten wie einer ; ich muß von dem
Herrn ein Pfand haben , sonst leihe ich mein
Boot nicht her."

Der Graf zuckte verächtlich die Achseln,
nahm einige Goldstücke aus seiner Börse und
warf sie dem Schiffer zu , während Antonie ,
welche die Sprache nichst verstand , ängstlich
dreinschaute .

„Ist die Fahrt gefährlich , Adalbert ?" fragte
sie unruhig . „Bitte , laß uns ins Hotel zurück-
kehreu, ich fürchte mich vor diesem Waffer ."

„Set nicht närrisch , Kind !" versetzte er mit
unterdrücktem Zorn , „willst Du mich vor diesen
Leuten bloßstellen ? — Eine Aristokratin würde
jetzt erst recht darauf bestehen."

Antonie ließ sich schweigend von ihm ins
Boot heben und preßte die Lippen zusammen ,
um ihre Aufregung zu bemeistern .

Das leichte Boot schoß im nächsten Augen¬
blick , von der kräftigen Hand des Grafen mit
kundigem Blick geleitet , über die tanzenden
Wellen dahin .

„Na , er versteht das Handwerk , Vater
Sveud l- meinte der junge Schiffer .

„Das wohl , Erik Barson ! - hustete der
Alte , „wenn nur die Wolke im Nordost ihn
nicht packt. Es ist ein Trotzkopf und mich dauert

zu sichern . Von den Geschworenen wurde die Schuld -
fragc wie die Strafmilderungsfrage nach Z 1S7 bejckht .
Das daraufhin erlassene Urteil lautete auf 9 Monate
Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft .

— Für die tu der Zeit vom 1 . November
1905 bis dahin 1906 ausgestellten Jagd Pässe
find für den Bezirk Durlach 2735 Mk . ein¬
gegangen .

Heidelberg , 14 . Jan . Die Stadt Heidel¬
berg verlieh dem Kirchcnhistoriker und Schrift¬
steller Geheimrat Adolf Hausrat anläßlich
seines 70 . Geburtstags das Ehrenbürgerrecht .

Z Werthei « , 14 . Jan . Fürst Karl
zu Löwenstein - Werthetm wurde in der
Klosterkirche zu Engelberg von einer Ohnmacht
befallen und ist bedenklich erkrankt . Der Für st
steht im 73 . Lebensjahre .

^ Achern , 14 . Jan . Herrn Oberle in
Sasbach wurden nachts mittels Einbruch
20 000 Mk. in Wertpapieren und 100 Mk . Bar¬
geld entwendet .

D Hüf Ingen , 14. Jan . Unter den Kindern
herrscht der sogenannte blaue Husten , der
leider schon 4 Opfer gefordert hat .

Deutsche« Reich.
Berlin , 14 . Jan . Das Schwurgericht

des Landgerichts I Berlin verurteilte den
Ttschlergesellen Max Gärtner aus Sachsen ,der am 6. November vermittels einer von ihm
selbst aufgegebenen Postanweisung den Geld¬
briefträger Hammer in einen Neubau in der
Pfuelstraße gelockt , dort niedergeschlagen und
ihm 1200 Mark geraubt hatte , aber auf der
Flucht festgenommea worden war , zu 7 Jahren
1 Monat Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust , so-
wie Stellung unter Polizeiaufsicht .

* Hamburg » 14 . Jan . Dem „Hamburger
Korrespondenten - zufolge wird der Kolonial¬
direktor Deruburg , der von der hiesigen Ab¬
teilung der deutschen Kolonialgesellschaft an¬
geregten Einladung der Handelskammer Folge
leisten und hier einen Vortrag halten .* Düsseldorf , 15 . Jan . Auf den auf der
Heimkehr von einer Geschäftsreise befindlichen
Landwirt Weidtmann gaben 3 Männer Revolver -
schüffe ab , ohne zu treffen und raubten ihm
nach heftigem Kampfe einkaifierte 230 0 Mk.
die junge Frau , ja , ja , sie dauert mich , denn
der Wettern ist tückisch, Erik Barson !"

Noch eine Weile blickten sie dem Boote nach,das sich immer weiter vom Ufer entfernte und bald
nur noch wie eine weiße Möve im blitzenden
Sonnenlicht dahinflog ; — dann schleuderten
sie weiter einem Wtrtshause zu, während die
weiße Wolke in Nordost sich langsam aber
stetig vergrößerte und der junge Schiffer seine
Goldstücke betrachtete , den stillen Wunsch dabei
hegend, daß der reiche Trotzkopf sein Boot da¬
für behalten möge.

Es war kalt draußen auf dem Wasser , recht
kalt , die Fahrt durchaus nicht angenehm , denn
der Wind pfiff immer heftiger und bauschte die
Segel des kleinen Fahrzeugs drohend auf .

Aber unbeugsam hielt die feine weiße Hand
des Grafen das Steuer , daß sie pfeilgeschwind
wie der Blitz über die höhergehende Flut dahin -
schoffen.

„Laß uns umkehren , Adalbert ! ich bitte Dich
iuständigst darum, " flehte Antonie , „ ich sterbe
vor Angst und Kälte .-

„Bah , schönes Liebchen ! — eS macht mir
Vergnügen, - rief der Graf mit eine« so höhnischen
Gelächter , daß Antonie ihn erstarrt und entsetztanbltckte. „ In Hamburg setztest Du Deinen
Willen durch , hier bin ich Gebieter , bin Dein
Herr über Leben und Tod !- —



Breslau , 14 . Jan . Der am Dienstag
verstorbene Altertumsforscher vr . Grempler
setzte die Stadt Breslau zur Universalerbin ein.
Das über 300000 Ml . betragende Vermögen
wird hauptsächlich zu einer „Wilhelm - Grempler -
Stiftung " für die prähistorische Abteilung ver¬
wendet .

München , 10 . Jan . Mitte Dezember ver¬
schwand hier ein ISjähriger Bäckerlehrling
und alsbald verbreitete sich das Gerücht , daß
ihn sein Lehrmeister bei einer Züchtigung durch
Unvorsichtigkeit erschlagen und um die Leiche zu
beseitigen und die Tat zu verdecken , den Jungen
im Backofen verbrannt habe . Dieses Gerücht
verbreitete sich immer mehr . Das Haus des
Bäckers wurde wiederholt von einer aufgebrachten
Volksmenge belagert , der Bäcker bedroht ; er
fand keine Abnehmer seiner Ware mehr . Nun
hat sich , wie die „Frkft . Ztg ." schreibt, heraus¬
gestellt , daß der Vermißte in Haft in Eding
sich befindet , nachdem er sich die Zeit über als
Landstreicher Herumgetrieben hatte . Er hatte
wegen zu späten Hetmkommens ins Geschäft
eine Rüge erhalten und war deshalb durch-
gegangen . Das falsche Gerücht von der Er¬
mordung hatte ein Konkurrent des Lehrmeisters
des Jungen erfunden und verbreitet .

* Straßburg , 15 . Jan . Die Leichen der
verunglückten Opfer von Geispols¬
heim wurden am 14 . Januar unter zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung beigesetzt. Eine
einzige große Kiste , die gerade Raum für einen
Menschen bot , hatte genügt , um die Ueberreste
der 32 Leichen aufzunehmen .

vrßerreichische Mormrchie .
* Lemberg , 15 . Jan . Im Theater der

galizischen Landstadt Colemia tötete sich während
der Aufführung der neuen Oper „Janez " im
Parkett durch einen Schuß in das Herz ein
Schüler der landwirtschaftlichen Schule , der seit
einiger Zeit gemütskrank war . Das Publikum
verließ sehr erregt das Theater .

Schweiz .
* Zürich , iS . Jan . Leopold Wölfling

beauftragte einen der ersten Anwälte Zürichs
mit dem Studium der Rechtsfrage , ob eine
Möglichkeit vorhanden sei , daß er nach der
Scheidung von seiner Frau wieder Erzherzog
werden könne. Die Scheidungsklage ist j . tzt
definitiv von beiden Seiten eingereicht worden .
Der Prozeß wird in nächster Zeit in Genf ver¬
handelt und von dem bekannten Rechtsanwalt
Nationalrat Lachenal geführt werden .

Frankreich .
* Paris , 14 . Jan . Wellmanns Luftschiff

zum Nordpol wird gegenwärtig in Paris um¬
gebaut und um 5 Meter verlängert . Wellmann
will spätestens im März in Spitzbergen die
Versuche wieder aufnehmen .

* Parts , 15 . Jan . Bei Straßenarbeiten
auf dem Boulevard St . Ger main wurden infolge

„Adalbert !" schrie sie angstvoll auf , „treibe
nicht so fürchterlichen Scherz mit mir . "

„Ich scherze nicht, " versetzte er kalt , „ein
Mann wie ich läßt sich von Deinesgleichen nicht
ungestraft beleidigen ."

Antonie saß , vor Entsetzen gelähmt ; war
der Graf plötzlich wahnsinnig geworden . Sie
schrie laut auf in grauenhafter Todesangst und
streckte ihm flehend die gefalteten Hände entgegen.

„Adalbert ? Um Gotteswillen , was habe ich
denn verbrochen ?"

Ein spöttisches Lachen war die Antwort .
Die weiße Wolke hatte sich ausgedehnt , sie
brachte den Sturm , welcher plötzlich die tückische
Tiefe aufwühlte und mit Gebraus in die
Segel fuhr .

„ Jetzt gibt ' s einen hübscheu Tanz , mein
Liebchen !" rief der Graf das Steuer fahren
lassend , um die Segel mit kundiger Hand ein-
zurcffen . Wie in Wirbeln drehte sich die Nuß¬
schale, daß die unglückliche junge Frau , vor
Angst halb wahnsinnig , auf die Kniee stürzte
und sich an das Boot klammerte .

Wieder ergriff der Graf das Steuer ,
um das Boot zu wenden und dem
Ufer zuzudrehen . Angstvoll folgte sie seinen
Bewegungen und atmete ein wenig auf , als sie
f ine Absicht ahnte . Gewiß hatte er ihren Mut
nur aus die Probe stellen wollen , was aller -

Erdrutschcs 4 Arbeiter verschüttet . Einer namens
Schmitt wurde tot emporgebracht , die 3 andern
waren leicht verletzt .

* Paris , 15 . Jan . Nach Meldungen einiger
Abendblätter geriet das deutsche Pakettboot
„Meteor " in ein Nachtmanöver der fran¬
zösischen Mittelmeerflotte . Die uner¬
wartete Kanonade erregte eine Panik auf dem
deutschen Schiff , die jdoch obne schlimme
Folgen blieb .

Nreßlarrd .
* Petersburg , 14 Jan . Der Kaiser ,

die Kaiserin und Kaiserin - Mutter empfingen
heute nachmittag in Zarskoje - Sselo das ge¬
samte diplomatische Korps zur Neujahrs -
Gratulation .

Amerika .
* San Francisco , 14 . Jan . Der hier

eingetroffene Dampfer „ Ventura " brachte die
Nachricht , daß am 21 . Dezember ein heftiges
Erdbeben in Apia auf Samoa verspürt
wurde . Die dortige deutsche seismographische
Station stellte fest, daß das Erdbeben auf eine
submarine Erderschütterung S 00 Meilen südlich
von Apia zurückzuführen sei.

Vereius -Nachrichten .
-r . Durlach , 14 . Jan . Unter außerordentlich

zahlreicher Beteiligung beging der Radfahrer -
Club „Germania " am vergangenen Samstag
abend in dem Gasthause zur Blume sein dies¬
jähriges Wintervergnügen . Das sorgfältig
aufgestellte Programm , das außer einem vor¬
züglich gelungenen Saalsahren (Sechser - Reigen )
und einem äußerst interessant und spannend ver¬
laufenen Radballspiel auch einige sehr gut zu
Gehör gebrachte Tenorsolis nebst mehreren
komischen Vorträgen , die ihre Wirkung auf die
Lachmuskeln der Zuhörer nicht verfehlten , noch
viel des Interessanten bot , brachte insofern noch
eine angenehme Abwechslung , als der Zitherbund
„Edelweiß " die Liebenswürdigkeit hatte , mehrere
mit feiner Präzision und in Bezug auf Reinheit
sehr wirkungsvoll vorgetragene Piecen zum
besten zu geben. Auch ein humoristisches hier
noch nicht gehörtes Männer Quartett sorgte für
angenehme Abwechslung und man kann sagen :
es ist gelungen , das Programm in allen seinen
Teilen musterhaft durchzuführen . Nachdem noch
die Prämiierung der Clubtouren des verflossenen
VereinsjahreS erledigt war , konnte der Muse
Terpsichore ihr Tribut gezollt werden , an dem
sich Männlein und Weiblein lebhaft beteiligten .
Der neue Tag begann bereits zu grauen , als
man sich trennte . Den musikalischen Teil des
Abends hatte eine Abteilung der hiesigen
frciwill . Fmerwehrkopelle übernommen und führte
denselben flott durch . Küche und Keller des
Gastgebers taten ihr übriges , um die Stimmung
zu heben. Der Radfahrer -Club „Germania "
darf mit Stolz auf diesen Abend zurückblicken;

dings sehr grausam ihr erschien, doch immerhin
verzeihlich war . Er sollte sie jetzt nicht mehr
verzagt finden .

Doch das Ziel war noch lange nicht erreicht ,
und immer toller wütete der Sturm und trieb
sein Spiel mit dem leichten Schifflein , während
die Wogen sich drohend über die kecken Menschen¬
kinder ergossen.

„Bete ein Vaterunser ! " rief der Graf , „die
Geschichtet ist aus , Deine Grafenkrone versinkt
in den Wetternsee — Verdammt !"

Das Steuer war gebrochen , das Boot jetzt
ein willenloses Spiel der Wogen .

„Rette mich, Adalbert !" schrie Antonie ver -
zwetielt auf , „verlasse mich nicht in dieser Not ."

Ec hörte nicht auf sie, zog einen Strick her¬
vor und band sich selber mit bewunderungs¬
würdiger Kaltblütigkeit an eins der Spitzbretter
des Bootes , ohne sich um sein unglückliches Weib
zu kümmern . Sie waren dem Ufer jetzt auf
Hörweite näher geworfen , der Sturm aus Nord¬
ost mußte sie dem Lande zutretben .

Plötzlich legte sich das schwache Fahrzeug
auf die Seite , ein furchtbarer Schrei durchdrang
den Sturm — Graf Altorf warf einen Blick
nach der Stelle , wo sein Weib gekniet — der
Platz war leer . Noch einmal tauchte ein toten¬
blasses . verzerrtes Antlitz vor ihm auf , dann
hatte die Tiefe es hinabgezogen .

legt ; er doch Zeugnis ab nicht nur allein von
der regen Pflege des edlen Radsports , sondern
auch von der groß u Beliebtheit , der sich der» .
Club hier allgemein erfreut . All Heil !

L Durlach , 15 . Jan . Die Zimmer -
stutzeu - Schützen - Gesellschaft hielt am
Sonntag den 6 . Januar ihre diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung im Vereinslokale zur
Festhalle ab . Dieselbe war gut besucht und
wurde vom 1 . Schützenmetster Herrn Bittner
eröffnet . Es wurde Bericht erstattet über die
Veranstaltungen des abgelaufenen Jahres und
sprachen sich die Mitglieder sehr lobend über
die Vereinsleitung aus . Sodann wurde zurM
Neuwahl des Ausschusses geschritten und folgende
Herren gewählt : 1. Schützevmeister A . Bittner ,
2 . I . Muser . 1 . Kassier K. Strenger , 2 . W.
Knapper , 1 . Schriftführer C . Hähre , 2 . A . Ummen -
hofer , 1 . Zeugwart S . Boüenmüller , 3. A.
Weißer . berger , Beisitzer P . Vogel und Chr . Witze¬
mann . Als Schützenkönig für 1307 wurde Herr
H . Spoth proklamiert . Möge der Verein die
eingescklagene Bahn weiter verfolgen und wünschen
wir demselben ein ferneres Wachsen , Blühen
und Gedeihen .

Eingesandt .
Durlach , 14 . Jan . Wer jetzt mit seinem

Fahrrad fährt oder besser fahren muß — denn
zum Vergnügen tui ' s bei dieser abscheulichen
Witterung niemand , sondern es liegt stets ein
geschäftliches Interesse vor — ist sehr in Nöten .

Unsere Straßen befinden sich infolge der un¬
günstigen Witterung , des Einwurfs von Be¬
schotterungsmaterial , infolge unseres verkehrten ,
schon auf Landtagen scharf getadelten Unter¬
haltungssystems , des sog . Flicksystems , end-
lich nicht zum mindesten infolge der überlasteten
Steinfuhrwerke in einem geradezu jämmer¬
lichen Zustand , und sind für uns Radfahrer ,
ebenso für die mit Handkarren zur Stadt
fahrenden Milchhändler und Bauersleute
einfach unpassierbar .

Damit wir aber nicht mißverstanden werden ,
erklären wir von vornherein , daß eS uns fern¬
liegt , den Männern , denen die Instandhaltung
der Straßen obliegt , im mindesten einen Bor¬
wurf zu machen. Wir kritisier « nicht die Per¬
sonen , sondern das System , unter dem , wie
wir genau wissen, diese ja selbst zu leiden haben !

Fährt nun aber trotz des offenkundig zutag -
liegenven traurigen Zustandes der Straße ein
Radfahrer oder Handkarren auf dem
Trottoir , so tritt nach dem Buchstaben des
Gesetzes Strafe ein.

Wir meinen nun , man sollte hier in gerechter
Würdigung der Verhältnisse in der jetzigen
kritischen Zeit wenigstens gegenüber den das
Trottoir benützenden Radfahrern und Milch -
leuten ein Auge zudrücken, sofern diese langsam
und vorsichtig fahren und niemand belästigen .

Vom Ufer stieß in diesem Augenblick ein
Kahn , mit einigen kräftigen Schiffern bemannt .
Als sie sich durch die hochgehenden Wogen
bis zu dem Boot hingekämpft , war letzteres in
Trümmer gegangen , von dem Grafen nichts mehr
zu sehen.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Eine hübsche Bismarck - Anekdote

wird in „Pearson ' s Magazine " erzählt . Eines
Tages war Lord Russell bei Bismarck und
fragte ihn im Laufe des Gesprächs , welches Mittels
er sich bediente , um lästige Besucher loszuwerden ,
die man nicht abweisen darf und die aber daS
Fortgehen zu vergessen pflegen . Der Reichs¬
kanzler antwortete lachend : „Ach , da habe ich
eia sehr leichtes und sicheres Mittel . Meine
Frau verficht sofort , wenn ein Besucher zu
dieser schrecklichen Sorte Menschen gehört , und
wenn sie merkt , daß einer von diesen absolut
nicht wieder gehen will , so findet sie irgend
einen Borwand , mich abzurufen ." Kaum hatte
Bismarck diese Worte gesprochen, als die Fürstin
auf der Schwelle des Zimmers erschien. „Mein
Lieber, " sagte sie, „komm doch endlich einmal
Deine Medizin nehmen — es ist schon eine
Stunde her, daß Du hättest einnehmeu müssen !"



Es ist ji allerdings nicht gesetzlich , allein :
der jämmerliche Zustand unserer Straßen ist
- nserer Ansicht nach — auch nicht gesetzlich ,

>auch nicht vorschriftsmäßig .
Darum bittet man um geneigte Rücksicht¬

nahme ! Mehrere Radler .

Oeffentliche Anfrage .
Durlach , 14 . Jan . Wie man hört , hat

sich die frühere Privatspargesellschaft Durlach
aufgelöst und eine neue Gesellschaft mit neuen
Statuten gegründet . Dieses für die Mitglieder
äußerst wichtige Ereignis hätte doch denselben
nach der letzten Generalversammlung besonders
bekannt gegeben und ihnen neue Statuten -
rx - mpkare zugesandt werden sollen. Sollte es
vielleicht richtig sein, daß in der neugebildeten
Gesellschaft die sämtlichen Inhaber von Spar -
Lüchlcin für etwaige V rluste mit ihrem ganzen
eigenen Vermögen proportional ihrem Spar¬
guthaben hasten ? Will man vielleicht die Mit¬
glieder darüber im Unklaren lassen ? Es liegt
im öffentlichen Interesse daß hierüber Auf¬
klärung gegeben wird , und wird daher die Ver -

tretung der Gesellschaft um eine offene öffentliche
Antwort gebeten._ Ein Mitglied .
Einem nei »e« Seda « entgegen ! Von Major

Driant . 1907 , 142 Seiten 8 °, Preis ^ 1 .— .
Verlag von Gerhard Stalling in Olden¬
burg i. Gr .

Diese kleine Schrift , die in Paris soeben einen
beispiellosen Erfolg hatte — in "ocn ersten 10 Tagen
wurden 20000 Expl . verkauft trotz ihrer bittren Wahr¬
heiten — , kommt bei uns noch gerade rechtzeitig , um in
den Kampf um die nationale Ehre einzugreifen . Der
Umschlag ist mit einem wirkungsvollen Bild des Kaisers
bei der Kritik , im Umhang und mit dem Feldmarschall¬
stab , geschmückt. Uebcr Inhalt und Zweck lassen wir das
Vorwort sprechen :

Der Warnungsruf eines französischen Patrioten an
sein Volk bildet den Inhalt dieses Buches . Major Driant
will Frankreich davor behüten , zu gunsten englischer In¬
teressen sich in einen Kampf mit Deutschland einzulassen ,
der nach allem , was er von den beiderseitigen Armeen
gesehen und kennen gelernt hat , für Frankreich verderb¬
lich sein muß .

Aber nicht hierin allein liegt der Wert des Buches
für uns . Noch mehr interessiert uns die objektive , von
Bewunderung getragene , warme Schilderung des Wirkens
Seiner Majestät unseres Kaisers , sowie die Beurteilung
des deutschen Heeres , das der Verfasser während der
diesjährigen Kaisermanöver in Schlesien kennen zu lernen
Gelegenheit hatte . Und das , meinen wir , ist in einer

Zeit besonders bedeutungsvoll , da gehässige Kritik und
unbillige Nörgelei der gewissenhaften Arbeit im deutschen
Heere ihr Werk erschweren . Was in diesem Buche über
den Wert von Drill und Disziplin , von der stillen Klein¬
arbeit in allen Dienstgraden und nicht in letzter Linie
von der aufopfernden Tätigkeit des allerhöchsten Kriegs¬
herrn gesagt wird , muß in allen patriotisch gesinnten
Kreisen unseres Volkes das Gefühl berechtigten Ver¬
trauens zu dem glücklichen Stern unseres Vaterlandes
stärken und wird nirgends tiefgehenden Eindruck ver¬
fehlen . —

Der Verfasser , ein Schwiegersohn Boulangers , ist in
Frankreich als Militärschriftsteller seit langem rühmlichst
bekannt ; in seinem hier vorliegenden Werk deckt er zum
ersten Mal die durch die politischen und religiösen Miß -
stände Frankreichs beginnende Zerrüttung der Armee auf
und geht schonungslos mit dem General Andre und dem
Ministerpräsidenten Clemenceau ins Gericht . Zum Ver¬
ständnis des ganzen , jetzt in Frankreich herrschenden
Systems bringt das packend geschriebene Büchlein die
wichtigsten Aufschlüffe , sodaß seine Lektüre jedem , der auf
dem Laufenden bleiben will , dringend zu empfehlen ist .
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Amtsverkündignrrgsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche VekaimtmachuiMn .
Söllingen .

wangs -Wersteigerung .
Nr . 238 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Gemarkung Söllingen belegenen , im Grundbuchs von Söllingen zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des Christof Heinrich Wenz , Philipp Jakob Sohn , Landwirts in
Söllingen , eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Samstag den 2. März 1SV7, vormittags 8 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Söllingen ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 8 . Juni 1906 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
bes versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
1 da 93 a 26 gm Ackerland in 21 Stücken , geschätzt zu 5090 Mk .
48 a 37 gw Wiese und Grasland in 6 Stücken , geschätzt zu

780 Mk .
11 a 59 gw Weinberg in 2 Stücken , geschätzt zu 180 Mk .

Durlach den 11 . Januar 1907 .
Hroßß . Notariat H als WollstreLungsgericht:

Schilling .

Bekanntmachung.
Auf Grund der §82,3 und 5

derFernsprechgebührenordnung vom
20 . Dezember 1899 (Reichsgesetz¬
blatt Nr . 51 ) wird folgendes zur
Kenntnis gebracht :

Für jeden Anschluß an das Orts -
sernsprechnetz in Durlach , welcher
nicht weiter als 5 dm von der
Vermittelungsstelle entfernt ist , be¬
trägt die Orts - Pauschgebühr
vom 1 . April 1907 ab 12V Mk .

Aenderungen in der Grundgebühr— 60 Mark — und in der Pausch -
gebühr für den Vorortsverkehr —
200 Mark — treten nicht ein .

Infolge der Erhöhung der Orts -
Pauschgebühr haben diejenigen
Teilnehmer des Ortsfernsprech¬
netzes in Durlach , welche die
Orts - Pauschgebühr zahlen ,das Recht , ihre Anschlüsse zum1 . April 1907 zu kündigen ; die

Kündigung muß jedoch nach „Punkt
11 der Bestimmungen für die Be¬
nutzung der Fernsprechanschlüsse "
bis zum Ablaufe des Fe¬
tz r u a r bei dem Postamt in Durlach
angebracht werden .

Karlsruhe , 11 . Jan . 1907 .
Kaiserliche Ober - Postdirektion :

Geisler .

Dnrlach .
Handelsregistereintrag .

Nr . 95 . Firma Gebrüder Farr ,
Durlach , Offene Handelsgesellschaft .
Gesellschafter : Seifensieder Gustav
Farr und Kaufmann Robert Farr ,
beide in Durlach . Die Gesellschaft
hat am 1 . Januar 1907 begonnen .
_ Großh . Amtsgericht ._

Marktpreise .
-j Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf . , Butter

Mk. 1 .20 , 10 St . Eier SO Pf . , 20 Liter
» artoffelnMk . 1 . 10, SO Kilogr .Hcu Mk . 3 .2S ,

50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 2 .25 , so Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .— , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) 52 Mk . 4 St «
kannenbolz Mk . 44 , 4 Ster Forlenhol -
Nk . 44 .

Dnrlach . 12 . Jan . 1907 .
Das Bürgermeisteramt .

Moat -ÄnzeisM.
Holzverstrigerrrng.

Das Grast . Don
glas 'fche Rentamt
Gondelsheim ver¬
steigert mit Borg¬
frist bis Martini
d . I . aus dem
im Engel in GöbDistrikt Bürgig

richen am
Montag , 21 . Jan . d . I .,

vorm . 10 Uhr :

Mrenn Holz :
190 Ster buch . , eich. u . forl .

Scheit - u . Rollholz ; 30 Ster buch ,
u . gem Prügelholz ; 20 Ster gem .
Stockholz ; 2500 Stück buch . u .
gem . Wellen .

Ebendaselbst am
Dienstag , 22 . Jan . d. I .,

vorm . 11 Uhr :

Wutzholz :
18 Stück Wagnereichen , 66 Stück

Forlen I . , II . u . III . Kl .
Forstwart Leiter in Stein zeigt

das Holz auf Verlangen vor .
Neubau Moltkeftratze « sind

schöne 3 - Zimmer - Wohnungen mit
reichlichem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Karlsruhe . Karl - Wilhelmstraße 38 .
oder Durlach , Turmbergstraße 10 .

Wohnung
(parterre ) Wilhelmstraße 8 aus
1 . April zu vermieten . Näheres
_ Karlsruher Allee 3 .

Eine schöne Wohnung von 3
großen Zimmern und großer Küche
mit Glasabschluß und Zubehörde
ist auf 1 . April 1907 zu vermieten

Killisfeldstraße 7 I

Schöne Wohnungen
von 2 , 3 und 4 Zimmern , sowie
eine schöne Helle Werkstätte , für
jedes Geschäft passend , ist zu ver¬
mieten . Näheres bei

Turmbergstraße 18 .

Wegen Versetzung 4 - Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer, Man¬
sarde und Balkon sofort zu ver -

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , sowie Anteil an der Wasch¬
küche auf 1 . April an kleine Fa¬
milie zu vermieten

_ Grötzingerstr . 27 .
Laden zu vermieten .

In bester Lage der Stadt ist
auf 1 . April ein Laden zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Schillerstratze 8 ist im 1 . St .
eine Wohnung mit 3 großen
Zimmern , 1 Mansarde und reichem
Zugehör , mit schöner Aussicht auf
den Turmberg , auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen im
1 . Stock , rechts .

In meinem Neubau Werderstr . ,
neben Käsers Weinstube , habe ich
3 Wohnungen von je 4 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer und
sämtlichem Zubehör auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Nähere
Auskunft

Werderstraße 14 im Laden .
2 möbl . Zimmer , auf die

Hauptstr . gehend , sind sofort zu
vermieten , auch ist ein gut erhal¬
tener Herd zu verkaufen . Näheres
_ Hauptstraße 42 , 3 . St .

Ein jünger HH«ni»
Bernhardiner Art ist umstände¬
halber zu verkaufen . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Ein 2Mck . Wohn -
Haus mit 2 Laden ,
Schweinstallung mit Holz¬

remise , dazu ein Hinterhaus ,
für Werk statte geeignet , in bester
Geschäftslage der Hauptstraße , für
jedes Geschäft passend , ist zu ver¬
kaufen . Näheres durch I . Klenert ,
Liegenschafts - und Vermittlungs -
Agentur _

Gesucht
wird tagsüber ein kräftiges
Mädchen nicht unter 17 Jahren
bei gutem Lohn auf 1 . Februar .
Angebote unter Nr . 19 befördert
die Expedition dieses Blattes .

Nürnberger Ochsenmaulsalat ,
frisch eingetroffen , empfiehlt

vorm . Ernst Rauchte .



8»MtkkmD«ri« lh,k.V . ! Word«««- M Wahl der OtittMchnmliW
l ierlreter der MkroilkeiiWe Imlach, Aue, Wolsarts-

6ui p. eik !

8i » «dKvivi « Av .
Heute abend halb 9 Uhr ( statt

Mittwoch ) Singstunde . Voll -
zähliges Erscheinen erwünscht .
Evang .Jungsrauenverein

der
Hukav -Adolf -StifLung i« Durkach.

Mittwoch den 16 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr , Versammlung
im Lokal der höheren Töchterschule ;
Besprechung wegen der diesjährigen
Verlosung . Um zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten .

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .
Frische

And- und Lafkldilttkr
billigst bei

Philipp l-ugen L k^ ialen.
prima l-gnilliuttkr

frisch eingetroffen , per Pfd . 1 . 10,
sowie täglich frischessisddnnttsi »
empfiehlt

IkLucTolL Vsrm .clsr ' ,
Hauptstraße 35 .

KlM KijN8tiK8t «
I riekung im neuen lalir ist äie
16p088k WokItstig !<eit8 -

>kel.v - 1.677kklk
kür Daäisebs InvaUäsu

I2ietiung siokor 26 . Isnuse 1907
2928 Ksrgeveinnv oknv Lbrug

I

Mi« md Hötzingen.
Am Donnerstag de « 17 . Januar , non vormittag » 11bi » nachmittags 1 Uhr , findet die Wahl der Generalversammlungs¬vertreter der Arbeitgeber und nachmittags von 4 —8 Uhr der

Arbeitnehmer statt
Es ist von gewissem wirtschaftlichen Interesse , eine berufene Ge¬

neralversammlungsvertretung zu konstituieren , und hat sich zu diesem
Zweck ein Wahlkomitee gebildet , das aus der Wählerliste der Arbeit¬
geber wie der Arbeitnehmer eine Anzahl Männer ausgesucht hat , diewir Ihnen , von obigem Gesichtspunkt aus betrachtet , bestens em¬
pfehlen können .

Wahlzettel sind zu erhalten in dem Cigarren - und Hutgeschäftvon Karl Heß , Hauptstraße , und Cigarren - und Friseurgeschäft vonKarl Weber , Hauptstraße, sowie am Eingang des Wahllokals (Turn¬
halle ) . Um rege Teilnahme an der Wahl ersucht

Das Komitee.

I

2 0 QQ 0 « s k
2 . H » »H»t8 «vi » »

SVOQ Mark
SSL« 4»v« 1iinv «»8.

isvoo Msl -K
Iao 1 Cb / n IO Nk .,Uv !» » ML . s P<,„ o u. Uzte zo Ps.

rsrssnllet äs» Oeneral-Itebit

1. Stürm» . LU '« ,
-

ItSz»! « «, ,
1887 . vlploim

1887 .

Unterzeichneter empfiehlt sich in

Lirkmag rs«tl. MrzercherAr.
hom- letter - letrzereiriaricl»t««zra

für Hand - und Kraftbetrieb ,mit kvnLin - , u . 8 » SIN «»K«»N« I, ,
pe rmanentes Lager , neu und gebraucht .

Weparcrturen jeder Art . "^WU
<A . HoilmLn « ,

Telephon Rr . 30 .

DanksagunK.
Für die Beweise

herzlicher Teilnahme
bei dem Verluste
unseres lieben Bru¬
ders , Schwagers und
Onkels

Kranz Weitzinger
sprechen wir unfern herzlichen
Dank aus .

Durlach , 14 . Jan . 1907 .
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Writzinger .
Familie Höllischer.

ls . ülurcis-llrangen,
Pfund 18 Pfennig .

Philipp Füger 4 Filiale« .

kimLcliettäncj'
rii >>

/ ibraclor

Tüchtige Wickel - und Ci¬
garrenmacher gesucht . Zu er-
frag en bei der Exped . d . Bl .

Leistungsfähige Likörfabrik
sucht tüchtigen

Vertreter
für Durlach u . Umgegend . Offerten
unter OK . 8 . 18 an die Exped . d . Bl

IVuvImvIi.
Sonntag den SO . Januar , nachmittags halb 4 Uhr,

finden in der große

turnerische Aufführungen
der Turngemeinde , unter gefl. Mitwirkung des Männergesangvereins undder vollständigen Feuerwehrkapelle , unter Leitung des Mufikdirigenten A. Hoffmann ,

zugunsten des Baues der Kleinkinderschule statt .

Aeetlenplerl!-
Wenmilch - Seife
erzeugt ein zartes , rosiges und jugendfrischeS
Anssehe « ', weiße , sammetweiche Haut
u . reinen , blendend schönen Teint . » St .
SV Pfg . bei

vskasgro » si .s»». « ^

pMÜMS !
SI89 Oslcksvvinüs mit

tLTMVV
Lnuvtzsvtvos dar 8L.

2V,TV0

ro,oso
Los« k » » . l1L «, . rb » .? vr»o » . Li»i« 30 kkn.
5 L»»« M. Kool« ».
10 U. r »r».
üsuptvortrstsr Kr Lallen

Varl KStr, Xarlaruke . I

^ vogrcrmm .
1 . EröffnnngSmarsch , Festmarsch .2. Musikstück, Ouoertüre aus Richard der Dritte
3. Männerchor , „ Hcimatliebe " . .4. Stnhlphramiden , au ? gcführt von Zöglingen .s. « arrentnrnen .
6. Männerchor , „ Des Kindes Sehnen " . . . .7. Musikstück , . Immer oder Nimmer ", Walzer .8. Zwergphramide » .
9. Recktnrnen .

10. Männerchor , „ Heimatrosen " . . . . . .
11 . Musikstück , „ Die beiden kleinen Finken " , Konzert - Polka ,Solo für , 2 Trompeten . . . . . . .12 . Trapez turnen .
13. Männerchor , „ Es zog der Maienwind zu Tal "
14. Musikstück, „ Eine lustige Fahrt durch die musikalische Welt ",

Potpourri .15. Matrosenphramiden .
16. Reliefgruppen .
17. Schlußmarsch , „ Artillerie -Feuer, Knall und Fall"

, Galopp

Friedemann .
Till .
I . Wengert .

H. v . Mitkewicz.
Waldteufel .

Obladen .

Kling.

W. Sturm .

Lankien.

Wettach.

Anständiger Arbeiter sucht sofort
ein uiöbl . Lrinuivr .

Offerten unter Rr . 18 an die
Expedition d . Bl ._

Eine größere Partie guterhaltene
Geländersach aus Schwarte »
und Latten , sowie eine Partie
alte Ziegel billig zu verkaufen
_ Pfinzstratze 49 .

Ein anständiger Arbeiter kann
Kost und Wohnung erhalten

Seboldstr . 5 , Hth . 2 . St .

Programm zu 50 u . 30 Ufg berechtigt zum Hintritt .

Ein solides , fleißiges Mädchen
bei hohem Lohn auf 1 . Februar
gesucht Leopokdkraße 12 .

Frau sucht Stelle zum Waschen
und Putze «

ASderkraße 4 , 3 , Stock .

Trächtige Ziegen
sind zu verkaufen
_ Killisfeldstratze S.
W schönes

" ' ' "
ist zu verkaufen

Lttlingerstrafze 27 III .

Zu dieser Wohltätigkeitsaufführung laden wir die
wohnerschaft turnfrcundlichst ein

titl . Vereine und die Ein
I»«r l

zum Waschen und
Bügeln wird angenommen und
sauber auSgeführt .

Frau Hebser , Mühlstr . 4 , 3 . St .
Äärlnkan tüchtig in allenmauoilvll , Hausarbeiten , mit
guten Zeugnissen , bei hohem Lohn
gesu cht Httkingerftr . 29 li .

Mädchen für Hausarbeit u .
kl . Wäsche wird tagsüber gesucht

Weingarterstraße 42 ll .

st
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per Liter zu 48 big - , von 2 Liter an ktz .

Adler - Aro-nic
Kanptstraße 16. K- k-pß - n 76 .
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Stadt Durlach .
ManÄesSuHs -Auszugs.

Geboren r
9. Jan . : Herbert , V. Adolf Jakob Mussel-

mann , Gutsverwalter .
10. ' Eleonore Marie , V. Karl PraunS -

mändtl , Ingenieur .
10. ' Karl , V. Andreas Meyer ,

Sckleifermeister .
11 . ' Max Adolf , V . Friedrich Wil¬

helm Goldschmidt
12. " Amalie , V. Gottlieb Martini ,

Schreiner .
12. ' Helmut Walter , V . Gustav -

Adolf Erich Roleke, Trom¬
peter

13. ' Elisabeth «. V - Ernst Christian
Hübner , Fabrikarbeiter .

14. " Hedwig , V. Johannes Keck,
Fabrikarbeiter
« eskorbenr

11 . Jan . : Albert Karl Christian Klenert ,
Handelsgärtner , Eh «mann ,S4'4 Jahre alt .

» ch«ktt«n. » muknnb » erlag von L » , » », vvrlach .

I
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